
Die der eiligen Schriften
in und iturgie des udentums

She’ar Yashuv Cohen

Es 1St eın Privileg un eıne Ehre, als besonderer (sast un als Vertreter des
Judentums un: des Oberrabbinats VO  } Israel dieser Versammlung einge-
laden se1InN. Ich zlaube, CS 1ST das Mal, Aass ein Rabbiner be1 eıner
Vollversammlung der Bıschofssynode spricht. Wır wıssen unsererseılts die
Bedeutung dieser (seste sehr ohl schätzen. 7Zwischen LLHSGTGHN Volk
un: unserem Glauben un der Katholischen Kırche steht eıne lange,
schwierige un schmerzvolle, VO Blut un: Tränen getränkte Geschichte.
Meıner Anwesenheıt, dessen bın ıch Mr zutiefst bewusst, 1st eın Zeichen
der Hoffnung, eline Botschaft der Liebe, der Koexıistenz un des Friedens,
für uns un: für die kommenden Generatıionen. Und S1e steht für die Weıter-
führung der Beziehungen, die Papst Johannes eingeleıtet hat, un:
die 1mM Leben un: Wırken VO Papst Johannes Paul \BE VOTL allem 1n seınem
historischen Besuch 1mM Heıligen and iıhren Höhepunkt erreichten. hre
Eınladung 1St auch eline Bestätigung, AasSs S1e Ihrerseıits jene Rıchtung un
Lehre weıterzuführen gedenken, die unls „Unsere alteren Brüder“ HAHNte
UT „G-ttes erwähltes Volk®, mıt dem Er eınen ewıgen Bund gyeschlossen
hat, eıne Aussage, die WIr zutiefst schätzen wI1ssen. Ich danke G-tt, der
u1ls diesen Tao gemeınsam erleben lässt, un uUu1ls$s Zebletet, u1nls weltweıt für
Frieden un Koex1istenz einzusetz_en. AÄAmen

Rabbiner Elıyahu Yosef She’ar Yashuv Cohen, geb PIZ aschkenasischer Oberrabbiner
VO  ' Haıfa, sprach Oktober 2008 VOT der Generalversammlung der Bischotfssynode 1mM
Vatıkan. Rabbiner Cohen 1St engagıert 1mM Dıialog zwıischen der Vatıkanıschen Kommıissıon
für die relıg1ösen Beziehungen mıiıt dem Judentum un dem Oberrabbinat 1ın Israel. Zum
ersten Treftfen der Dialoggruppe 1ın Jerusalem vgl Norbert Johannes Hotmann, Vatikan UN
Oberrabbinat ım Dialog, 1n ErRu s6—1

In der Übersetzung AaUS$ dem Englischen Weıidinger) wurde die 1m Orıiginaltext CI WECIN-
dete Schreibweise „G'd“ AaUS Respekt VOT dem Jüdıschen Gebot, den Namen des Ewıgen
der auszusprechen noch schreiben, 1ın der Schreibweise „G-tt“beibehalten.
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Die Tora als Mıtte der jüdischen Lıturgıe
Ich wurde gebeten, ber die Rolle der Heılıgen Schriften sowohl 1in der Jüdı1-
schen Liturgie un Gebetstradıtion als auch für die Ausübung des Rabbi-

sprechen. In der Ausübung der jüdıschen Religion nehmen die
Heılıgen Schritten eine zentrale Stellung CIN: Darum wendet sıch auch ın JE
der 5Synagoge der Welt dıie etende Gemeinde MOTSCNS, mittags un:
1abends dem „Aron ha-Kodesch“, dem Toraschreın, Der Tora-
schreıin enthält die VO einem Spezılalısten handgeschriebene Tora,; dıie
„Fünt Bücher Mose“ Mancher Toraschreıin enthält MALE: eıne Rolle, 1aber
me1st sınd 6S mehrere Rollen. Die Torarollen sınd entweder in einem „ 1009

mantel“ der 1n eiıner festen Kapsel aut-
ewahrt. Zur Verlesung wırd die Tora in
eiıner sehr bewegenden Zeremoniıe AUS

dem Toraschrein gehoben und Lra-
dıtionellen Gesängen ZUrTF Bıa (Lese-
pult)9VO AUsSs der CENISPrE-
chende Wochenabschnıitt verlesen wırd
Wihrend dieser tfejerlichen Aushebung
erhebt sıch die Gemeıinde, und viele kus-

N  }
SCI] ehrfürchtig die Tora uch jeder, der
ZAALT Lesung aufgerufen wiırd, küsst sS1Ce
ehrfürchtig, bevor das Segensgebet
spricht, iın dem WIr (3-4% danken, Aass Er
uUulls die Tora gegeben hat

Ausschnıitt A4US dem Torawımpel
VO  - Gershon Seltz, Deutschland 1843

” Gelobt se1ıst Du, Ewiger, (G'-tt, Könıg der Welt,
der UNS erwädahlt hat A allen Völhern UunN UNS dıe Tora gegeben hat.
Gelobt se1ıst Du, Ewıger, der die Tora gegeben. CC

Am nde der Lesung se1nes Abschnitts (Haftara) küsst der Aufgerufene
Crn die Tora un: spricht eınen weıteren degen (Beracha):

I7 Gelobt se1ıst Dau, Ewıger, G-tt, Könıg der Welt,
der UTLS die Lehre der Wahrheit gegeben
un ew1ges Leben IN UNLS gepflanzt hat
Gelobt seıst Dau, Ewiger, der dıie Tora gegeben. CC
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ach der Lesung erd dıe Torarolle hochgehoben, damıt sS1€e alle sehen kön-
HCIL; un: alle verneıgen sıch in Ehrfurcht un: sprechen:

„Das ir dıe Lehre, die Mosche GT dıe Kiınder Israels gelegt,
auf Befehl BED durch Mosche.
Fın Baum des Lebens SE SE denen, die ıhr festhalten,
Wer SLe ergreift, ıst gLücklich.
Ihre Wege sınd Wege der Lieblichkeit, alle ıhre Pfade Frieden
Länge der Iage In ıhrer Rechten,
ıIn ıhrer Linken Reichtum UN hre
Der Ewıge hat Wohlgefallen seiner Gerechtigkeit willen,
or0/ß machen dıie Tora UN merherrlichen. CC

An Schabbat erd 1aber nıcht LLUT AUS dem Chumasch (Pentateuch) gele-
SCIL Wenn der letzte VO den mındestens s1eben Personen, dıe für dıe K
SUNgs des > Wochenabschnitts” vorgesehen9 aufgerufen wırd, wıeder-
holt dieser . die zuletzt verlesenen Satze AUS der Tora un: tährt annn fort MIt
eiınem Abschnmnitt A4US den Propheten, der sıch auf den eben vorgetragenen
Wochenabschnitt bezieht.! Wıe VOT der JToralesung wırd auch VOL der Pro-
phetenlesung e1N Segen (Beracha) gyesprochen Hp jer weıtere Berachot
werden ach der Lesung Als Beıispiel werde ıch 19881 die Be-
racha ach der Prophetenlesung sıngen, deren Worte den Wert un die Be-
deutung der Tora preisen un: dıe zentrale Raolle des Wortes (3=tfes 1n 115

LG G-ttesdienst un: in LE SGETECHN Gebeten Zusamrnenfassen:
»>, Gesegnet se1ıst Dyu; Herr G-tt,
Könıg der Welt, Fels aller Leıten,
gerecht In allen Geschlechtern,
treubewährter (7-tt, der verhei/fst UunN vollbringt,
spricht UN erfüllt,
dessen Worte alle Wahrheit sınd UuUnN Recht
TIreu ewdhrt 1SEt Du, Herr (7-tt,
UN treubewährt sind Deine Worte,
UN nıcht e1in Wort “DO  &n Deimen Worten zird leer zurückkehren,
enn treubewährter UuUnN barmherziger G-ttkönig hist Du
Gesegnet seıiest Dau, Herr,
der treubewährte Klr In allen seinen Worten. CC

Im Laufte des Jahres wırd auch wıiederhaolt AaUS$ den Weisheitsbüchern Schriften] gelesen.
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Der TaNaCh Grundlage aller Gebete

Wenn WIr VO den Heılıgen Schriften sprechen, meınen WIr den TaNaCh
(Ienach), der AaUus der Tora (fünf Bücher Mose, auch Chumasch genannt),
den Neviu’ım (Prophetenbücher) un: den etuvım (zusätzlıche Schriften
[Hagiographen]) besteht. Nle Schriften sınd Quelle un Inspi-
ratıon für u66 Gebete un: UHSeETE (G-ttesdienste. Jeder 1St verpflichtet, dıe
Schritften studıeren, S$1€e verstehen un: 1n seinem Herzen bewahren,
un: ıhren ewıgen Wert un: ihre ew1ge Gültigkeit würdıgen.

Di1e zentrale Raolle der Heılıgen Schriften 1n UÜHSGETET Tradıtıon zeıgt sıch
V allem darın, ass uUunNnsere Gebete sıch auf die Heılıgen Schriften
stutzen un sıch Worte aus den Schriften ranken. Wenn WIrFr f be-
TOH WEn WIr Ihn preısen, sprechen WIr m1L Seinen ezgenen Worten, W1€e S1e
uns 1n den Schriften überliefert sınd Wenn WIr Sein Erbarmen bıtten,
wıederholen WIr die Versprechungen, die Er UHSCTEH Vorfahren un: uns

gesprochen hat Unser (G-ttesdienst basıert somıt auf Rezel;
die uns uUuNseTre Rabbinen un: Lehrer übermuittelt haben

I> Gıib Ihm, Wa Ihm gehört, enn du UN die deinen, ıhr seid eın CC

Das Gebet 1STt für uUu1ls die Sprache, durch die sıch die Seele mıiıt Gott VCI-=-
bindet. Wır oylauben aufrichtig, Aass 1HESGTE Seele Ihm gehört, enn Er hat S1€
uns gegeben. Darum beten WIr jeden Morgen ach dem Aufwachen das
Dankgebet:

’ Gelobt se1st Du, E wıger, Könıg der Welt,
der Du NLr IN Gnade mMmeine Seele zurückgegeben hast,
enn g70/ß ıSE Deine Barmbherzigkeit. CC

Und ach dem Händewaschen hat INan uUu1ls$s gelehrt sprechen WIr ftol-
gende Bıbelworte:

37 Weisheit beginnt AF der Furcht des Herrn, alle,
die danach leben, siınd Rlug
Seıine TIreue hat Bestand für ımmer“ (Ps 111 O).
” Mose hat UNLS PINE Wezısung übergeben,
e1in Erbe für das Volk Israel“ Dtn 33,4).
„ ILOre; meın Sohn, auf die Unterweıisung deines Vaters,
missachte nicbt\ die Lehre deiner Mautter! CC (Spr 1,8)
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Im Folgenden möchte ıch aus den zahlreichen Bıbelstellen, dıie 1m Zen-
irum WHISGLET Gebete stehen, einıge Beispiele herausgreifen. SO sprechen WIr

jeden Morgen e1ım Betreten der 5Synagoge Worte AaUS der Bıbel, die Uu1l$s

ann während des SaNZCH G-ttesdienstes begleiten. Dazu gehören Lobprei-
SUNSCHIL aus den Schriften, VOF allem Aaus den Psalmen, un: als Abschluss
das „Schilfmeerlied“ (Ex 14,30-15,19). [)ann tolgt das » FTOYe, Israel“
„Schma) Israel“, das VOT un ach der Lesung der berühmten Kapıtel AaUusSs

Deuteronomium (5;1: 6,4) un: Numaer 1 $  9 dıe mıi1t den Worten
„ FLOYE, Israel, der Ewıge ıSE (7-tt, der Ewıge ISt Einzıg” beginnen, a
sprochen wırd

SO könnten zahllose weıtere Beispiele AaUuUs dem jüdischen Gebetbuch
(Sıddur Ordnung) angeführt werden, die zeıgen, W1e€e jJüdisches Gebet
ZWaTr autf den Heılıgen Schriften basıert, der Beter 1aber ennoch den sehr
persönlıchen un emotionalen Charakter der Gebete das Wunder der
Preisung G-ttes, die Freude des Dankgebetes, das Empfinden eınes gebro-
chenen Herzens, die Sehnsucht ach Vergebung un Sühne ertfährt.

Al diese Gebete werden nıcht 11UTr VO Rabbiner der VO Kantor SC
sprochen. Jeder einzelne, ob Jung der alt, liest S1e entweder AaUS dem Sıddur
der spricht S1e auswendig. Damıt werden diese vielen Bıbelzitate Teıl der
innersten Persönlichkeit des Beters, eın ıntegraler Bestandteıl se1ines Erbes

Kinder werden schon sehr fruh 1n die Bıbel eingeführt. Ich selbst wurde
VO meınem eigenen Vater Davıd Cohen, dem Rabbiner un berühmten
Nazır VDO  S Jerusalem, unterrichtet, un lernte den TaNaCh auswendi1g. Bıs
heute 1sSTt 1n jeder relig1ösen Schule das Bibelstudium Pflichtfach.

Aber nıcht LL1UTr 1n den Gebeten, sondern auch 1n den Predigten stutzen
Rabbiner ıhre Argumentatıon ımmer auf Bibeltexte un: auf deren Interpre-
tatıonen, W1e€e uUNseTe Weısen uns ber (GGenerationen hın gelehrt haben,
seıen CS Themen W1e die Heıligkeit des Lebens, Brüderlichkeit un:
Miıtmenschlichkeit, Liebe Hmn Frieden, der Respekt für Andere un: An-
dersartige, sexuelle Ausschweitung, Kampf Siäkularısmus USW. Das
heißit, auch WenNnn WIr in moderner Alltagssprache heutige Probleme AaI1SDIC-
chen, schöpfen WIr doch immer AUS dem Reichtum LHISCGTEF relig1ösen TIradı-
t10N. Dabei taunen WIr iımmer wıeder aufts Neue, ass die Heıilıgen Schritf-
ten weder Aktualıtät och Relevanz den Problemen UASCFTeTr
modernen Zeıt verloren haben Das 1St das Wunder des alles überdauernden
„ewıgen Wortes (Sttes”
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Die bleibende grundlegende Rolle der Heıligen Schritten 1MmM Leben des
modernen Staates Israel zeıgt sıch auch daran, A4aSS bereıts selit tünfzıg
Jahren eın Bibelauiz“ den Hauptereignissen der Jährlichen Feıier der
Unabhängigkeit des Staates Israel zählt Di1e Mädchen un: Jungen kommen
nıcht 11.UF AUS relig1ösen Schulen, sondern auch aus den SOgENANNLEN säkula-
HOT relisen. Die Schlussveranstaltung des Wettbewerbs findet ın An:
wesenheıt des Staatspräsıdenten, des Mınıisterpräsidenten, des Erzıehungs-
mınısters, des Bürgermeısters VO Jerusalem SOWI1eE vieler anderer Pro-
mınenter un: MIt entsprechend breiter Berichterstattung 1n den Medien.2?

Schließen möoöchte ıch mMIt dem Gebet Aaus den berühmten Worten des
Propheten Jesaja ber die zukünftige Welt

„Dann zwohnt der Wolf eım Lamm, der Panther liegt eım Böcklein.
alb UN Löwe zwweidenH, ein leiner Knabe annn Sze hüten.
Kuh Un Bärın freunden sıch A ıhre Jungen liegen beieinander Der
Löwe frisst Stroh WLLE das ind.
Der Sänglıng spielt VOYT dem Schlupfloch der Natter, das KindSEseine
Hand In dıie Höhle der Schlange.
Man LL nıchts Böses mehr UN begeht eın Verbrechen auf meinem SUahl-
zen heiligen Berg;
enn das Land ıst erfüllt DO der Erkbenntnis des Herrn, LE das Meer
nıt Wasser gefällt ıSE  « Jes 1,6—9).
Mögen WIr se1n, ass CS in umnllseren Tagen geschieht. Amen!

Anm. Red Am Schluss der Ausführungen über die lora fügte Rabbiner Cohen hinzu:
IC kann diese Ausführungen nıcht beenden, ohne Entsetzen über die turchtbaren
un bösartigen Worte des Präsıdenten eines bestimmten Staates 1mM Nahen (J)sten anlässlich
seıiner Ansprache VOT der UN-Vollversammlung 1m vVELIrSANSCHEN Monat Z Ausdruck
bringen. (Am Sept. 2008 hatte Irans Präsident Mahmoud Ahmadinedschad den Unter-
SAaI1 Israels prophezeıt un die Fortsetzung des ıranıschen Atomprogramms angekündigt.)
Die talschen un: gehässıgen Anschuldigungen, die Drohungen un die antiısemitische
Hetze wecken in uns dıe Erinnerung dıe Tragödıe UuULlSC1CS Volkes un: die (Qöfer der
Schoa, 1ne Tragödie, die sıch hoffen un:! beten WIr nıe mehr wıederholen dart. Wır
hotften auf hre Hılte un:! autf dıe Hıiılte der treien Welt, dass S1e Israel,; den einzıgen
unabhängigen Staat des „Volkes des Buches“ schützen un! verteidigen un: 4aUS der and
seıner Feinde werden.
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